
TuS Altwarmbüchen
eröffnet neue Saison
Tennis. Jetzt muss nur noch das
Wetter mitspielen: Die Mitglieder
des TuS Altwarmbüchen haben in
den zurückliegendenWochen die
Anlage an der Seestraße herge-
richtet, am Sonntag eröffnet der
Verein die neue Sommersaison.
Um 11 Uhr sollen die ersten Bälle
unter freiem Himmel über das Netz
fliegen. Der TuS will mit seinem
Termin vor allem Interessierte an-
sprechen. Nicht nur für Pressewart
Walter Schäfer ist das Anspielen
die beste Gelegenheit, erste Kon-
takte zu knüpfen. ch
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Verletzung
durchkreuzt
alle Pläne

TSV Burgdorf Letzter
bei der Ü-35-DM

Faustball. Unter dem Strich ist es
bei ihrer Premiere auf nationaler
Ebenenurder letzteRanggewor-
den, traurig waren die Routiniers
der TSV Burgdorf darüber aber
nicht. Ganz im Gegenteil. „Wir
haben uns gut verkauft und sind
keineswegs Kanonenfutter ge-
wesen“, resümierte Sprecher
Thorsten Volkmann nach Platz
zehn bei der deutschen Ü-35-
Meisterschaft in Fredenbeck.

Die Wettkämpfe in der Geest-
landhalle hattenwie erwartet be-
gonnen – mit einer Niederlage
gegen den TSV Hagen 1860
(9:11,8:11)undeinemSieggegen
den TV Dörnberg (11:5, 11:4).
„Das war der erste Teil unseres
Plans, und das Duell gegen den
TSV Uetersen wäre der zweite
gewesen“, sagte Volkmann. Mit
11:6hattedieTSVdenerstenSatz
im entscheidenden Spiel im
Kampf um Gruppenplatz drei für
sich entschieden, beimStandvon
8:5 verletzte sich allerdings Mar-
co Volkmann an der Hand. „Den
Durchgang haben wir noch ins
Ziel gebracht, im zweiten haben
wir in anderer Formation nicht
mehr ins Spiel gefunden, haben
in der Angabe zu wenig Druck
ausübenkönnen“,sagtederTSV-
Sprecher. Der Abschnitt ging mit
4:11 verloren, die Burgdorfer
mussten sich nach dem abschlie-
ßenden0:2 (4:11, 8:11) gegenden
NLV Vaihingen mit Vorrunden-
platz vier zufriedengeben.

Nach dem 0:2 (3:11, 6:11) im
Überkreuzspiel am zweiten Tag
gegen den TV Dieburg konsta-
tierte Volkmann: „Die waren am
Morgen frischer, dasmussmanso
ehrlich zugeben.“ In der Begeg-
nung um Platz neun habe sein
Teamdanndurchgewechselt, um
allen mitgereisten Spielern die
Möglichkeitzugeben,sichzuzei-
gen. „Daswar dann einfach nicht
mehr wichtig“, sagte Volkmann
nach dem 0:2 (5:11, 6:11) gegen
den TVDörnberg. ch

ehrungauf seinegleichaltrigenVer-
einskollegen Leon Maximilian
Reinke oderMarkMichaelDrecker.

Drecker krönte dritte Plätze im
Rücken und Schmetterlingssprint
mit dem Sieg über 100 Meter
Schmetterling (1:06,60) – wiederum
zwei Hundertstel vor Reinke. Mit
drei Vizemeisterschaften über
50 und 200 Meter Rücken sowie
100 Meter Schmetterling mischte
auch Reinke stets in der Spitze mit.

Mit Bestzeiten belohnte sichVer-
einskolleginMarthaNolle (2001) für
ein anstrengendes Trainingslager.
Als Zweite über 50 und mit Rang
drei über 100 Meter Brust (1:21,08)
tauchte sie ganz vorn im Feld auf.

SCA-Trainerin Laysa Hoppe
durfte sich über Qualifikationen für
die deutscheMeisterschaft und vie-

leMedaillenrängefreuen.„Tollwar,
als das Siegerpodest über 50 Meter
Rücken komplett vom SCA belegt
war. Die Arbeit der letzten Wochen
hat sich ausgezahlt.“

Für die SGS Langenhagen fisch-
te Jolina Franke auf den Langdis-
tanzen 200 Meter Schmetterling
und 400 Meter Freistil nach Silber.
InbewährterFormbrillierteVictoria
Härtwig auf den Freistildistanzen
und sicherte sich jeweils die Vize-
meisterschaft.Qualifiziert zumEnd-
lauf der Schnellsten Niedersach-
sens setzte sie mit Platz zwei über
50 (26,80) und Rang drei nach 100
Meter Freistil (59,10) noch Kraft für
Bestzeiten frei. Mit Platz drei über
200MeterBrust erkämpfteNathalie
Müller weiteres Edelmetall in der
Jahrgangswertung für die SGS.

Wenn Abdou ins Wasser geht,
gewinnt er auch

Acht Siege für SCA-Talent bei der Landesmeisterschaft im Stadionbad /
Podest über 50 Meter Rücken ist komplett in Altwarmbüchener Hand

Schwimmen.DominikAbdouhat bei
der Landesmeisterschaft im hanno-
verschen Stadionbad einen groß-
artigenAuftritthingelegt.Mitseiner
Ausbeute von acht Siegen bei acht
Starts hat das Talent des SC Alt-
warmbüchen regelmäßig seine bis
zu 40 Konkurrenten des Jahrgangs
2004 deklassiert.

Auf den Freistildistanzen über
50 (26,68 Sekunden), 100 (58,26)
und200Meter fuhrAbdouseineers-
ten drei Siege ein, und auch bei al-
len drei Rückenwettkämpfen
schlug er als Erster an. Zu seiner Er-
folgsliste kamen die Strecken 50
Meter Schmetterling und 200Meter
Lagen (2:24,85 Minuten) hinzu. Re-
gelmäßig traf Abdou bei der Sieger-

Von Dorothee Gratz

Auf Beutezug: Achtmal steigt Dominik Abdou vom SC Altwarmbüchen ins
Wasser, achtmal verlässt er selbiges als Erster. FOTO: GRATZ

Förster holt
alles aus sich

heraus
Leichtathletik. Im Ziel hat Sven
Förster erst kniend nach Luft
schnappen müssten. Die letzte
Runde beim 31. Hamelner Stadt-
lauf hatte ihm alles abverlangt,
doch die Mühen hatten sich ge-
lohnt. Im Zehn-Kilometer-Ren-
nen schaffte es der Langenhage-
ner unter die 40-Minuten-Mar-
ke.Nach39:52Minutenbliebdie
Uhr für Förster stehen. Das be-
deutete im Männer-Feld Ge-
samtplatz 15.

Die erste von zehn Runden
war Förster noch schnell unter-
wegs. Dann verlor er Runde um
Runde einige Sekunden. Erst als
das Ziel nahe war, mobilisierte
der Langenhagener die letzten
Kräfte, legte in 3:57Minuten sei-
ne zweitschnellste Runde an die-
sem Tag hin und konnte sich im
Ziel zudem über Platz zwei der
M-50-Wertung freuen. In der Al-
tersklasse war der Brite Eddie
Kelly aus Bielefeld (37:46) nicht
zu schlagen gewesen. mab

In Braunschweig fertigt der
MTV sein Meisterstück an

7:7 beim RSV Braunschweig bedeutet Aufstieg in die Regionalliga für
Engelbosteler Frauen / Braatz überragt / Niederlage in Weddel bleibt folgenlos

„Wir sind alle total fertig, aber na-
türlich auch glücklich.“

Schon eine 6:8-Niederlage beim
RSV hätte nach einer grandiosen
Saison nur für Platz drei gereicht.
TabeaBraatzmachtedieAufgabe in
Braunschweig zu ihremSpiel –dazu
später mehr. In der Anfangsphase
gingen drei Matches in fünf Sätzen
andenRSV: IhrDoppel verlorenKa-
teryna Yakymenko und Kateryna
Somova mit 6:11, 11:7, 11:4, 7:11,
11:13gegenViolaBlachundKristina
Jeske. Yakymenko unterlag Blach
im Schlusssatz mit 10:12.

DochBraatzzeigtevonBeginnan
Präsenzundpunktete imDoppelmit
Jessika-Joyce Xu und gegen die
Nummer eins, Julia Samira Stranz,
mit 3:1. Somova und Yakymenko
gewannen, dann brillierte Braatz
mit 12:10, 6:11, 11:7, 6:11, 11:8
gegen Blach. Im Deutschlandpokal
der Mädchen hatten die beiden
Spielerinnen erst kürzlich für das
Team Niedersachsen in einem ge-
meinsamen Aufgebot gestanden.

Xu hatte Pech und unterlag mit 2:3,
während Somova für das 6:4 sorgte.

Nach drei Niederlagen in Folge
lastete der gesamte Druck im fina-
len Einzel auf Braatz, doch diesen
Nervenkitzel meisterte das Talent
beim3:0gegenAnikaWalter souve-
rän. Der Aufstieg war perfekt.

Noch am Tag zuvor war die Welt
alles andere als in Ordnung gewe-
sen, dieNiederlage inWeddel droh-
te alles infrage zu stellen. „Unsere
Gastgeberinnen präsentierten sich
in Sachen Aufstellung in höchstem
Maße unsportlich, das war ein un-
fassbares Verhalten. Innerhalb von
20 Stunden zeigten sie sichmit zwei
komplett verschiedenen Gesich-
tern“, berichtete Hartung entrüstet.
Beim 0:8 gegen den SSV Neuhaus,
derauchnoch imSpitzenkampfmit-
mischte, tratWeddelsNummer vier,
Melanie Mosterdijk, als einzige
Stammspielerin an.

Gegen den MTV hingegen war
mit Ex-Profi-Spielerin Ekaterina
Buka sowie Lidiia Schönknecht das

Topduoder Liga anBord.Yakymen-
kos 11:13 im fünften Satz gegen
Schönknecht tat richtig weh. Braatz
verlor alle drei Einzel. Der Erfolg
von Xu – 12:10, 2:11, 3:11, 11:6, 11:8
gegen Buka konnte auch nichts
mehr retten. „Buka wendete alle
Tricks an, um uns aus dem Konzept
zu bringen. Sie coachte ihre Team-
kollegin in der Nachbarbox, als Ta-
bea einen Ball aus der Ecke holte,
oder verrückte, scheinbar aus Ver-
sehen, einen Stuhl. Das Geräusch
löste bei Somova einen Fehlauf-
schlag aus“, berichtete Hartung.
„Doch das ist jetzt alles Schnee von
gestern.“ Der Aufstieg übertünchte
den Ärger und die Enttäuschung
des Vortages.

In der Bezirksoberliga Nord war
die Engelbosteler Reserve zuvor
schonMeister. Der8:0-Erfolggegen
SchlusslichtTTV2015Seelze IIIwar
nur noch Formsache und rundete
die fantastische Saison ab.Mit einer
40:0-Bilanz war Li-Ming Xu die er-
wartete Ausnahmeakteurin.

Tischtennis. Die Emotionen haben
die Frauen des MTV Engelbostel-
Schulenburg zum Saisonausklang
überwältigt. In der Oberliga Nord-
West unterlag das Team zunächst
mit6:8beimVfRWeddelundsicher-
te sich durch das 7:7-Herzschlagfi-
nale beim RSV Braunschweig den
umjubelten Aufstieg in die Regio-
nalliga.EinneuesKapitel inderVer-
einsgeschichte.

Unter den Augen der weiteren
Engelbostelerinnen Sarah Falczyk,
Julie Klapproth undAnna Rump so-
wieweiterermitgereisterAnhänger
war es ein Wechselbad der Gefühle
– bei Punktgleichheit mit dem TSV
Heiligenrode gaben letztendlich
viermehr gewonneneMatches, von
insgesamtmehr als 200 ausgetrage-
nen, den Ausschlag. „Wir haben es
tatsächlichgeschafft undsteigener-
neut auf“, sagte Trainer Stephan
Hartung nach drei Stunden und
vierzigMinuten Spielzeit erschöpft.

Von Martina Emmert

Ein 7:7 in Braunschweig reicht, damit sind sie aufgestiegen in die Regionalliga: Anna Rump (von links), Kateryna Yakymenko, Sarah Falczyk, Julie Klapproth,
Kateryna Somova, Tabea Braatz und Jessika Xu. FOTO: PRIVAT

Beismann
hat großen

Anteil
Tischtennis. Das Saisonfinale hat
noch einmal gezeigt, warum der
SV Bolzum die Saison in der Re-
gionalliga Nord als Vizemeister
beendethat.Nachdem9:5gegen
denTSVBargteheideknöpfteder
SVBdemAufsteiger TTSBorsum
ein 8:8 ab und ist damit eines von
insgesamt nur zwei Teams,
denendasgegendenMeister ge-
lungen ist. „Wir haben überra-
schendstabil agiert undsindwei-
testgehend von Verletzungen
verschont geblieben. Von daher
können wir mit dem Saisonver-
lauf mehr als zufrieden sein“,
sagte Kapitän SvenHielscher.

Gegen die Bargteheider leg-
ten die Gastgeber schnell eine
5:1-Führung vor. Daniel Ringleb
markierte in einem umkämpften
Fünf-Satz-Spiel den Siegpunkt –
ein gelungener Abschied für die
scheidenden Lars Beismann und
Nils Schulze. „Der Gegner hat
sich im Verlauf der Saison gut
entwickelt, und mit einem 9:3
gegendieFüchseBerlinbestätig-
ten siedies amTagdarauf“, sagte
Hielscher, dem mit einem 3:1
gegen Bargteheides Spitzenkraft
ein für ihn selbst unerwartetes
Break gelungenwar.

In Borsum gab Beismann in
seinem letzten Spiel für den SVB
gegen Marius Hagemann den
ersten und gegen Patrick Decker
die ersten beide Sätze ab, hatte
durch seine beiden Einzelsiege
unddenabschließendenDoppel-
erfolg an der Seite von Hielscher
aber maßgeblichen Anteil an
dem hochverdienten Remis.
„DenBorsumern fehlte dieNum-
mer vier, sonst hätten wir das Er-
gebnis wohl nicht gepackt. Doch
schmälern will ich unsere Vor-
stellung nicht, denn auch so war
der Meister bestens besetzt“, re-
sümierte Hielscher. ma

Drawer
zieht ins

Finale ein
Tennis. Bei der Ronnenberger
Hallenmeisterschaft der Alters-
klassen hat Simone Drawer als
Zweitplatzierte bei den Frau-
en 40 die Fahne des SSV Kirch-
horst hochgehalten. Das End-
spiel gegen Sabine Heine (HTV
Hannover) ging nach einem
Kampf auf Biegen und Brechen
mit4:6,6:7verloren. ImHalbfina-
le hatte Drawer das Geschehen
beim 7:5, 6:3 gegen Siegrid Lus-
tig (Polizei-SV Hannover) noch
diktiert.

ChristinedeWeber (TCGods-
horn) unterlag im Halbfinale
gegenHeineunglücklichmit 7:5,
2:6, 9:11. Das Viertelfinale er-
reichten zudemDianaWissmach
(TV GG Ramlingen-Ehlershau-
sen) sowie Alexandra Ache-Dü-
ker (SVGroßburgwedel). ma
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